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ogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 2. Juni. 


= J n Il a n d. 
Berlin den 29. Mai. Se. Majeſtat der König 
haben geruht, dem Kronprinzen von Mürt: 


temberg Koͤnigl. Hoheit den Schwarzen Adler⸗ 
Orden zu verleihen. u 


8 


= y 
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ruht; dem Geheimen Juſtiz⸗ und Kammergerichts⸗ 


Rath von Dziembowski den Rothen Adler⸗Or⸗ 


den dritter Klaſſe, dem Ober-Regierungs⸗Rath 


0 5 8 ar 22 2 & D 5 
Lette zu Frankfurt a. d. O., ſo wie dem Diako traten. der Ceſorewilſch Gtoßfhrft derade und 


nus und Nachmittags⸗ Prediger Braun zu Grim⸗ 
men, Regierungs- Bezirk Stralſund, den Rothen 
Adler - Orden vierter Klaſſe, auch dem Wallmeiſter 
Honheiſſer zu Stralſund und dem Gefangenen⸗ 
Aufſeher Meyer zu Kolberg das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen; ferner dem Landrathe des Kreiſes Bergheim 
Freiherrn Raitz von Frentz zu Schlenderhan die 
Kammerherrn⸗ Wurde zu verleihen; den bisherigen 
Land und Stadtgerichts⸗Direktor und Kreis⸗Juſtiz⸗ 
ah Benthin in Labiau zum Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgerlchte in Stettin; und den Ober⸗Landes⸗ 

iu Kamm Land⸗ und Stadtrichter Schul tze 

u sanımin in Pommern zugleich zum Kreſs⸗Juſtiz⸗ 
Rath des Kamminer Kreiſes zu nie Justiz 


Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Ernft Caſimir zu 
ſenburg und Buͤdingen, iſt aus den Rhein⸗ 
1. x 


Ercellenz der Geheime Staats⸗Miniſter und 
f en Abtheilung er 5 Koͤ⸗ 
a Hauſes, don Ladenbe 79, iſt nach Zeh⸗ 
reellen; der Wirkliche Geheime Rath, 

e Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 


a 


N 


„Ditomtoff 


niſter am Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofe, von Jor⸗ 
dan, nach Frankfurt a. d. O., Se. Excellenz der 
General-Lieutenant, Chef der Gendarmerie und 
Kommandant von Berlin, von Loebell, nach 
Stettin, und der Kaiferl, Ruſſiſche General⸗Major 

nach Leipzig abgereiſt. 


Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 22. Maj. 


* 


Vorgeſtern 
ſeine Gemahlin aus Zarskoje⸗Selo die Reiſe nach 
Moskau an. JJ. KK. YH. werden ihren Einzug 
in die alte Hauptſtadt des Reichs unter dem cere⸗ 
moniöfeften Gepränge abhalten. Der Kaiſer iſt den 
geliebten Kindern ſchon drei Tage früher dahin vor⸗ 
ausgeeilt, um ſie bei ihrer Ankunft im Petrowski⸗ 
ſchen Palais, vor der Petersburg'ſchen Barriere, 
feierlich zu empfangen, und unter militairiſchem 
Gepränge zur Kathedrale von Uſpenſk, von hier in 
den Kreml zu geleiten, Zuvor beſuchen Se. Maj. 
noch die Städte Nowgorod, Twer, Rybinsk und 


Jaroslaw. — Die Kaiſerl. Familie wird den ge⸗ 
genwärtigen Sommer hier und auf den nahen Luſt⸗ 


ſchloͤſſern in Zarskoje⸗Selo und Peterhof verbringen. 
In den erſten Tagen des naͤchſten Monats trifft die 
Großherzogin von Sachſen-Weimar 
f Frankreich. ; 
Paris den 26. Mai. Wie man bernimmt, ver⸗ 
ſammelte ſich geſtern der Miniſter⸗Rath in den 
Tuilerieen, um über das Verfahren zu berathen, 
welches das Minifterium in der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer einhalten ſolle, wenn die Brief⸗Frage zur Er⸗ 
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hier ein. 


778 


örferung kommt. Der Konig ſelbſt praͤſidirte die⸗ 
ſer Sitzung, die an drei Stunden waͤhrte. Es heißt, 
die Mitglieder des Miniſteriums ſeien in Bezug auf 
den dabei einzuſchlagenden Weg nicht in Ueberein⸗ 
ſtimmung. 

Heute Morgen fand wieder ein Miniſterconſeil 
ſtatt, dem alle Miniſter, mit Ausnahme der Herz 
ten Spult und Teſte, beiwohnten. a 


Die Journale behaupten, zwiſchen Herrn Du⸗ 


pin und dem Miniſterium ſei man übereingekom⸗ 
men, jener ſolle verlangen, die juͤngſterwaͤhnte von 
5000 Parifern unterzeichnete Petition ſolle an die 
Tagesordnung gebracht werden; demnaͤchſt werde 
Herr Martin du Nord erklaren, daß die betreffen⸗ 
den, dem Koͤnige untergeſchobenen Briefe durchaus 
falſch ſeien. Natürlich iſt die Oppoſition nicht da⸗ 
mit zufrieden; ſie ſpricht von Gefahren, die da⸗ 
durch nur noch vermehrt werden wuͤrden, ſie will 
eine Klage vor der Londoner Jury, um den Skan⸗ 
dal auf das Aeußerſte zu treiben. 

Vorgeſtern fand die Eroͤffnung des Prozeſſes in 
Bezug auf das Darmes ſche Attentat ſtatt. 

In der heutigen Sitzung des Pairshofes fand 

das Zeugenverhoͤr ſtatt. Daſſelbe ergab groͤßten⸗ 
theils bekannte Thatſachen. 
Die Preſſe enthalt Folgendes: „Es ift beſtimmt, 
daß der Befehl, das Schluß⸗Protokoll der orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten zu unterzeichnen, am vori⸗ 
gen Dienſtag dem Herrn von Bourquenay zuge⸗ 
gangen iſt. Man erwartet dieſes wichtige Dofus 
ment von einem Tage zum andern.“ 

Nachſtehendes iſt ein Verzeichniß der verſchiede⸗ 
nen Truppen» Corps, die in dieſem Augenblicke in 
und um Paris ſtehen: I. Linjen⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
menter: das 3., 4., 11., 13., 17., 18., 19., 20., 
35., 39., 50., 57., 59., 63., 65. und 66.; II. 
leichte Infanterie-Regimenter: das 2., 4., 5., 10. 
und 21.; III. 3000 Mann Munizipal⸗Gardiſten; 
IV. 1000 Afrikaniſche Jager; V. das 5. Kuͤraſſier⸗, 
das 10. Chaſſeue⸗ und das 3. Artillerie⸗Regiment; 
VI. die 10. und 11. Train⸗Compagnie; VII. die 
4 erften Compagnieen der Veteranen. 

Der Moniteur parifien meldet, daß die 
geiſtliche Behörde den Abbe Genoude aufgefordert 
hat, zwiſchen ſeiner Stellung als Geiſtlicher, deſſen 
Kantonen er fortwährend ausübt, und der des 

edakteurs eines politiſchen Blattes zu waͤhlen, 
indem dieſe beiden Beſchäftigungen ſich nicht mit 
einander vertrugen. a 

Der Courier de la Manche meldet, drei Enge 
liſche Fiſcherboͤte, die innerhalb des Franzoͤſiſchen 
Territoriums auf den Fiſchfang ausgegangen, ſeien 
von den Franzoͤſiſchen Behörden angehalten und 
ihre Ladung ſei conſiseirt worden. 5 

Lord Ponſouby wird Ende nächſten Monats in 
London erwartet. Es ſcheint, daß ihm im Augen⸗ 
genblicke, als er ſich einſchiffen wollte, der Befehl 


zugekommen iſt, er möge feine Ruͤckrei 0 
Einen . ee f ee 

us Malta wird unter dem 16. Mai gemeldet, 
Admiral Stopford ſei ſchon zur Abfahrt bert u 
weſen und habe am 15. unter Segel gehen wollen, 
als der „Oriental“ ihm aus England den Befehl 
überbracht habe, noch zu bleiben. 

Heute iſt eine telegraphiſche Depeſche im Mini⸗ 
ſterium eingetroffen. Sie ſoll den Abmarſch Bu⸗ 
geauds zu einer neuen Expedition melden. 

Dieſen Morgen waren alle Poſten verdoppelt. 

. Deut ſchland. 

Dresden den 24. Mai. Wir erwarten in der 
nächſten Zeit zwei hoͤchſt intereffante Erſcheinungen. 
Die erſtere iſt ein Dampfſchiff, welches zur Zeit 
in Prag ausſchließlich zur Herſtellung einer innige⸗ 
ren Verbindung zwiſchen Prag und Dresden ge⸗ 
baut wird. Bedenkt man, daß unſere Dampf⸗ 
ſchiffe, trotzdem, daß fie im Verhältniß zur Kraft 
der Maſchinen moͤglichſt leicht gebaut ſind, bei dem 
günſtigſten Waſſerſtaud nicht weiter, als bis Tetz⸗ 
ſchen, einem unweit der Graͤnze an der Elbe ges 
legenen Boͤhmiſchen Staͤdtchen vordringen koͤnnen, 
fo muß uns dies auf die Lauart des Prager Dampf⸗ 
ſchiffes, welches nicht bloß die höhere Elbe, ſon⸗ 
dern auch die Moldau paſſiren ſoll, hoͤchſt neugie⸗ 
rig machen. — Die andere, weit wichtigere Erſchei⸗ 
nung aber, die im induſtriellen Leben eine neue 
Aera bezeichnen duͤrfte, iſt die durch einen elektro⸗ 


galvaniſchen Apparat in Bewegung geſetzte Loko⸗ 


motive, welche dem Vernehmen nach in kurzem auf 
der Leipzig: Dresdener Eiſenbahn in Anwendung 
gebracht werden ſoll. Eine ſolche Anwendung die⸗ 
fer Naturkräfte eröffnet die Ausſicht auf eine un⸗ 
endliche Reihe bisher vielleicht noch nie geahneter 
Erſcheinungen. Der Hauptvoctheil, der aus der 
Anwendung des neuen Apparates auf Eiſenbahnen 


erwachſen wird, wird in Beſchleunigung der Bewe⸗ 


gung und in Verminderung der Gefahr, ſo wie des 
Aufwandes für Füllung und Nahrung der Lokomo⸗ 
tiven beſtehen. a f 
= Niederlande, 
Amſterdam den 22. Mai. Geſtern iſt auf der 


Rhede vom Helde Fregatte „ ele 


Poule,, fen, 


beſindet. ich i 
Franzoͤſiſche Kriegsſchiffe begruͤßten die Ankunft des 
Prinzen mit Salutſchüſſen. : u 
PER ET RT er 
Rom den 15. Mai. Das Diario di! 
giebt Nachricht von 12 e ö 
im Laufe des Jahres 1840 in Ce ) 
Tonkin, wegen ihres Eifers zur Ausbreitung 
chriſtlichen Religion, einen gewaleſa. 
ten haben. Wehe Winter — 


altſamen Tod erlit⸗ 


7 


r 


tyrern, die 
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eborene Chineſen und werden davon folgende, Paul Zuͤllichau, Grunberg und P 
Shoan, Peter Kien, Johann Baptiſt Traeh, Lucas den eingefunden. 8 5 en N 
Loan, ac e 4 Br 9 5 nam⸗ 5 "IE 21 7 “arft * 
baft gemacht. Auch ein Franzoͤſiſcher Mi ionair, Auch die Dorfzeitung meldet, der Woll handel 
en. Br la Motte, ne ſich unter den Hin⸗ ſei dieſes Jahr gut zu neunen. Es würden fortwaͤb⸗ 
9 Me; 955 110 Kaͤufe mit 17 geſchlol⸗ 
| £ en, und beſonders kaufen die Manufakturiſten aus 
Ben en 1153 e viel. In Berlin wurde für Eug⸗ 
che den Prinzen von Preußen nach St. Peters⸗ a nor 1 05 1 70 e 
burg begleitet haben, theilen uns erſt jetzt mit, daß 9 6 1 e de 0 
unſer verehrter Koͤnigsſohn bei den vom Stapel ge — Bie ae uſſiſche, der Deutſchen gleichkommt. 
laſſenen zwei neuen Ruſſiſchen Dampfichiffen in der dorti 5 I a l Bnloeehese ran 
ac le Yaupißadt bald zu unbereenbarem ns a Ae e ed e e 
gluͤck gekommen wäre. Zur Kommunikation der bei⸗ Woll markte ficht 0 
den Schiffe war nämlich Bequemlichkeitshalber fi BD markte fieht, fo moͤchte man faft glauben, es 
die Kaiſerl. Herrſchaften ſchnell eine Bike le 5 5 l Sen en eee e I 
gen, die auch bereits der Kaiſer und die Kaiſerin, 1011 911 Bee 915 cen adde 
und der Großfuͤrſt mit feiner Neuvermaͤhlten paſſirt e hleihen 2 e 
hatten. Als der Prinz von Preußen jedoch mit den . ch le ah 
beiden Großfuͤrſtinnen über die genannte Brücke ges laden und kel 17 170 
hen wollte, brach dieſelbe ein, und der Prinz ſtuͤrzte findet ee 8 b. a 
e ? Det h a und ſofort wieder abgefahren wird. Wie kann 
% I tur Nee Erarang  dne Br ar stm 
Gläcklicherweiſe ſtand ein Boot in der Nähe an zenden Konjunktur zuſammen reimen? Wir glauben 
dem ſich der Prinz fefthielt, worauf ſogleich Ma⸗ ee e eee e ee 
troſen zur Rettung herbeieilten. Die Folge davon ag nn a ae ne tue Ip ae 
Mar den DIET Sant, nür eine echte Eon⸗ as gute Bachsthum der diesjährigen Wolle (ſie iſt 
ie e Die Air einigen Tagen hellt weder maſtig noch hungrig) machen ſie den Käufern 
Preußen durfte in Kurzem einen National⸗Marſch 3 n 1 
Tree dd egg e i gieſtät Bend ichen Nes orzügen, welche allezeit friſche Wolle vor der alten 
aue der Fine alten GeON NE DI eenhbiipanaaäbeioe Derbult. ame 
Golde hat übergeben laſſen, worin alle im Volke 1 VVV 
beliebten National⸗Melodieen vereinigt find, Dieſer 2 en Se RS based saufen e 
Marti bereite in die Sammiung der earſche 11 Dies zuſammengenommen erklärt nicht 
der Königl. Preuß Armee (Berlin bei Schleſinger) 5 Au eingetretene Lebhaftigkeit des Marktes, ſon⸗ 
auf Befehl des Königs als No. 119. aufgenommen 42 er ee 
Bon, | ae e eee 
Köln den 20. Mai. Geſtern in der , den wir aver, enten auch ſo viel Ge 
ſtarb zu Villich am e Bonn als 11 11975 Fasse biken 0 1 15 958 Bit 
hin er ſich von hier zur Herſtellung feiner Geſund⸗ 11 15 ai e eee 
heit vor wenigen Wochen begeben hatte, der Königl 90 DARAUS e u e DIE 70 
Preußiſche Appellations⸗Gerichts⸗Rath Ernft von Die a giebt haben 
e 
der jüngere Sohn von Deutſchlands großem Dich⸗ eee e eee 7 0 6 
ter Friedrich von Schiller, und ſtarb in demſelben an heil u DE bon mul niente 
Monat und nur ein Jahr jünger wie fein Vat günſtig geweſenen Jahrganges iſt. Jedenfalls aber 
Der Verewigte hat kurz em Tode d 120 den Ak die diesjährige Waare geeignet, den Ruf, der 
geäußert, auf dem Bonner Kirchb of 1 a ee lt 
feiner Mutter beerdigt zu werden ) der Seite immer feſter zu begründen und ihr ihre Kunden für 
Am 6. Mai c. haben ſich bei Tſchi ; die Folge zu erhalten.’ ; 
der Oder an 260 Auswanderer 9171 Be Ra a 
u der dortigen Gegend ad 15 8 Nothwendiger Verkauf. 
I ’ Te f f 
deen ange een Provinzen Branden⸗ Ober-Landes⸗Gericht zu Bromberg. 
J uf 3 Ada abafneh. 30 auf 1708 Alle 19 Tr pt abachahfte aulie 
. at ; i 5 8 r ei i 
5 5 ſich ſehr viele Zuſchauer aus Gut Sroczyn [ol : 
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am 6ten Oktober d. J. Vormittags 

2 um 11 Uhr = ar 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 

koͤnnen in der Regiſtratur Abtheilung III. eingeſe⸗ 

hen werden. 5 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 


Glaͤubiger: FE 

1) die Anna verehelichte von Zagorska, geborne 
von Procop und deren Ehemann, 

2) die Geſchwiſter Petronella, Marianna und 
Thecla von Swinarska, 

3) der Stanislaus von Zychlinski, 

4) die unbekannken Intereſſenten des Rubr. III. 
No. 3. für die Banquier Klugſche Konkurs⸗ 
Maſſe eingetragenen Activi, 

5) die Erben des Kriminal-Raths Guderian zu 
Poſen, 

werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


5 Große Cigarren ⸗ Auktion. 
Montag den 7ten Juni und den darauf 
folgenden Tagen Vormittags von 10 — 1 und des 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr ſoll für Rechnung 
eines auswärtigen Hauſes in dem Hotel de Saxe 
im Hofe linker Hand Stube No. 17. parterre, eine 
bedeutende Parthie von circa 100,000 Stud Ham⸗ 
burger und Bremer Cigarren, beſtehend in Jaquez, 
Lafama, Terroſſier, Trabuges, Celis und andern 
Sorten, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend versteigert werden. 
Poſen, den 22. Mai 1841. 
5 An ſch ü tz, . 
Hauptmann a. D. und Koͤnigl. Auktions⸗ 
SM Kommiſſarius. a 


— — — [—ü— — 

Vom Aften Juni dieſes Jahres an werde ich in 
Krotoſchin wohnen und als Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem dortigen Koͤniglichen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt und als Notarius publicus im Departement 
des Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Poſen fun⸗ 


„giren. 


Meine Wohnung iſt Schloßſtraße im Hauſe des 
Lotterie-Einnehmers Albu. 
Pleſchen den 12. Mai 1841. 


RS DREIER 
Juſtiz⸗Commiſſarius and Notarius publicus 
im Departement des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
ä richts zu Poſen. a 


Die Kaiſerl. Königl. priv. Riunione Adria- 
5 tica di Sieurtä zu Trieſt, 

eſtiftet im f 
27 5 2 Millionen Gulden Conv.⸗Muͤnze, und 
conceſſionirt für das Königreich Preußen mittelſt 
hohen Miniſterial⸗Reſeripts vom ten Auguft 1839, 
hat mir die Hauptagentſchaft für das Großherzog 
thum Poſen, mit Ausnahme der Städte Bromberg 


4 


Jahre 1838 mit einem Einlage⸗Kapi⸗ 


und Nafel, allwo bereits 
woreu, übertragen, N 
Demzufolge contrahire und zeichne ich fuͤr Rech⸗ 
nung der gedachten Geſellſchaft, ſtotutengemäß, 
Verſicherungen auf zu Lande und zu Waſſer reiſen⸗ 
de Waaren und Güter gegen Feuer- und Waſſer⸗ 
ſchaͤden zu den moͤglichſt billigen Prämienfäßen, 
nl zur Ertheilung näherer Auskunft jeder Zeit 

ereit. ö 
Poſen den 31. Mai 1841. 
B. W 


Gleichzeitig mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ich als Hauptagent der Wohlloͤbl. Sun lire 
Office Comp. zu London, nach wie vor, Mobiliar⸗ 
Verſicherungen jeder Art gegen Brandſchaͤden zu 


früher Agenten beſtellt 


itkowski. 


ſehr billigen Prämien ausfuͤhre. 
Poſen den 31. Mai 1841. i 
B. Witkows ki. 


In der Breslauer-Straße No. 12. eine Treppe 
hoch, iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 moͤblirten 
Zimmern, während der bevorſtehenden Wollmarkt- u. 
Johannizeit, zu vermiethen. Auch kann auf Ver⸗ 
langen eine dritte Stube nebſt Kuͤche abgetreten 
werden. Näheres beim Buchhändler J. Liß ner, 
Breslauer-Straße No. 18. a 


———— — 8 —— ——— 
Der Ausverkauf des Manufaktur und 


Mod e⸗Waaren⸗Lagers „Markt⸗ und Waſſer⸗ 
Straßen⸗Ecke No. 52, — 

wird in ganz kurzer Zeit geſchloſſen und ſind die 

Preiſe noch um ein Bedeutendes herabgeſetzt wor⸗ 

den, um das ſchnellſte Räumen zu bewirken. 


N οτο⏑⏑f¾τ ..... . NN 
Aecht engliſchen doppelt raffinirten 
Steinkohlen⸗Theer, ſo wie auch Traß und 
2 Cement, offerirt zu möglichft billigen Preiſen 
8 . u er ba ch. 
Poſen. Judenſtraße Nro. 2. 
vun DDr ) 
Deren, 


5 
1 
10 J. Auerbach 


115 Judenſtraße Nro. 2. 
E 


le 
nen hohen Adel und verehrten Publifun bes 
mich, meinen neu eingerigteten Gaſthof, 
genannt „zum Deutſchen Ha 
„3 Linden“) ganz ergebenft 2 empfehlen. 
Herruſtadt den 16. ml 255 
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